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Wildvögel verursachen erneut massive Schädigungen 
 

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Dr. Eichner,  

bereits im Winter 2022/2023 haben wir die Fraßschäden durch arktische Wildvögel in einer 
Umfrage unter unseren Mitgliedsbetrieben erfasst und an das Ministerium für Wissenschaft, 

Energie, Klimaschutz und Umwelt sowie das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 

Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt übermittelt.  
Jedoch haben uns auch im Frühjahr 2023 zahlreiche Betriebe gemeldet, dass sie erhebliche 
Fraßschäden in den frisch ausgesäten Sommerungen wie Mais und Sonnenblumen durch 
Tauben, Kraniche, Krähen und Gänse verzeichnet haben. Die Bestände mussten durch 
flächendeckende Totalausfälle teilweise komplett nachgesät werden. Nach Rückmeldung der 
Betriebe steigen die Schäden von Jahr zu Jahr, sodass der Vogelfraß mittlerweile zur 
Hauptursache für Verluste im Mais geworden ist.  

Die Betriebe führen eine naturschutzgerechte Bewirtschaftung im Vogelschutzgebiet und auch 
außerhalb der Schutzgebiete durch, indem sie den Vögeln eine immense Vielfalt an 
Lebensräumen in der Agrarlandschaft bereitstellen, ohne diese Ausfälle vergütet und 
anerkannt zu bekommen. Dabei ist eine Entschädigungszahlung für die entstandenen 
Schäden aus anderen Bundesländern längst bekannt.   

Sehr geehrter Herr Dr. Eichner, wir haben auf die Schädigungen von landwirtschaftlichen 
Kulturen durch Wildvögel bereits in unserem Schreiben vom 12. April 2023 hingewiesen. 
Leider blieb dieses bis heute unbeantwortet. Betroffene Betriebe benötigen einen 
Schadensersatz, um den ökonomischen Zwängen weiter standhalten zu können. Wir möchten 
Sie nochmals bitten zu prüfen, ob das Land Sachsen-Anhalt in künftigen Landeshaushalten 
für nachweislich vom Vogelfraß betroffene landwirtschaftliche Betriebe einen finanziellen 
Ausgleich des Schadens durch ein unkompliziertes Meldeverfahren der Schäden verankern 
kann. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.  
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

Marcus Rothbart 
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